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Das besondere Konzept Einst war es eine
Gärtnerei. Heute ist es ein Lokal, das ebenso
auf Lukullisches wie auf eigenwilliges Inte-

rieur setzt: das Restaurant Eisblume in Worb.

J
ust auf dem Weg von der
Brauerei zur Kirche liegt sie,
die «Eisblume». Und beson-
ders in dieser schnee- und
kerzenreichen Jahreszeit

verströmt sie auch von aussen et-
was Märchenhaftes. Denn das Res-
taurant in Worb bei Bern befindet
sichineinereinstigenGärtnerei,ge-
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Im Zaubergarten
Carettis Gespür für Stil: Die Wassertränke (links unten) blieb erhalten, ebenso das «gewächshäusliche» Ambiente. Und meldet sich
eine Gesellschaft an, wird eines der Häuser kurzerhand in ein unkonventionelles Säli umfunktioniert.

nauer: in deren Gewächshäusern,
die des Abends erleuchtet sind und
das Areal in ein fast zauberhaftes
Ambiente tauchen.

Durch das angelaufene Glas er-
blicktmanedelgedeckteTafelnund
Tische und liebevoll hergerichtete
EckenvergangenerZeiten.Drinnen
dann sorgen unzählige Kerzen

sowie ausgewählte Details und wit-
zige Elemente für eine warme Stim-
mung. Vor allem aber zeugen sie
von einem exzellenten Stil und
gemahnen an die Vergangenheit
des Hauses: Da wurden Blumen-
töpfeinLampenschirmeumfunkti-
oniert und werden Einmachgläser
als Kerzenhalter gebraucht. Dabei
dienen die drei Gewächshäuser als
«Speisesäle», während in der Gärt-
nerei die Bar und in einem Anbau
die Küche untergebracht ist.

Mittendrinindiesemverspielten
Refugium ist Mario Caretti, der mit
stilsicherem Auge und hohen An-
sprüchen nach dem Rechten sieht.
Caretti, ein erst 28-jähriger Worber
mit italienischen Wurzeln, hat ur-
sprünglich – wen wundert’s – Deko-
rationsgestalter gelernt. Bald schon
schwebte ihm etwas «Erlebnis-
reicheres» vor, erklärt er. So wurde
er auf die Gärtnerei Hofmann auf-
merksam, in der nur noch der Blu-
menladen, nicht aber die Gärtnerei
in Betrieb war.

Caretti klopfte bei Hofmanns an,
man wurde sich einig, er trommelte
Freunde zusammen, richtete die
eher rudimentären Räume so gut
es ging für eine unkonventionelle

«X-masLounge»herundnanntesie
«Eisblume»: «Weil es zur Jahreszeit
passte und wegen der Vergänglich-
keit», erklärt er – schliesslich war es
als einmaliges, sechswöchiges Pro-
jekt für den Winter 2003/04 ge-
dacht. Doch die «Eisblume» schlug
ein und lockte innert kürzester Zeit
Gäste aus nah und fern an. Heute
Abend sei gar ein Gärtnerverband
aus Deutschland zu Gast, weiss der
Jungunternehmer zu berichten.

Und so hat Caretti das Projekt
von Mal zu Mal verlängert, das
Team vergrössert, die Küche ausge-
baut. Heute bieten er und sein jun-
gesTeam–«hieristkeinerüber30»–
Platz für 50 Gäste und ein Sechs-
gangmenü, das monatlich ändert.
Zudem verpasst er der «Eisblume»
jedes Jahr ein neues Kleid, und das
ineinerSommer-undeinerWinter-
version. Lautete das letztjährige
Motto «Verwunschener Garten», so
heisstdasaktuelle«Aquatic».Dafür,
erklärt der Gastgeber, wechsle er
nicht einfach ein paar Details aus,
sondern gestalte das Lokal von
Grund auf neu, «und das vom
Boden bis zur Decke».

www.eisblume-worb.ch

Die hellen Gewächshäuser sorgen für eine märchenhafte Stimmung.
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